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STECKBRIEF

FLAUM-EICHE

QUERCUS PUBESCENS

FAMILIE: BUCHENGEWÄCHSE (FAGACEAE)

1. Verbreitung

1.1 Natürliches Verbreitungsgebiet: 
Mittel- und Südeuropa (von Spanien bis Kaukasien) 1

1.2 Klima: 
Jährlicher Niederschlag: 400 – 1400mm 1

Jahresmitteltemperatur: 5-16°C 2

Kältetoleranz: -20°C 2

Hitzetoleranz: 2-4 Monate Sommertrockenheit 2

1.3 Künstliches Verbreitungsgebiet:
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2. Wachstum

2.1 Werte und Maße:

Höhe Bis zu 25 Meter 2

Alter Bis zu 500 Jahre 2

Stammdurchmesser (BHD) Bis zu 2 Meter 2

2.2 Wachstumsverhalten:
Langsames Wachstum 3

Umtriebszeit: 15-16 Jahre 6

Schlechter Standort: Buschform 14

Bestes Wachstum auf tiefen Alluvialböden 7

3. Standort, Wurzelsystem und Krone

3.1 Boden: 
Bevorzugt flach- bis mittelgründige, nährstoffreiche, kalkhaltige, trockene Lehm- und 
Steinböden (Karst) 1, 4, 17

Gute Anpassung auch an steinige und trockene Standorte, sowie arme und erodierte Böden
Geringe Staunässetoleranz 3, 18

Anspruchslos bezüglich des pH-Wertes (5,5 – 7,5) 1, 17

3.2 Natürliche Waldgesellschaft: 
Oft von Carpinus orientalis, Ostrya carpinifolia , anderen Eichenarten, sowie von 
Ahorn- und Kiefernarten begleitet 1, 2

Bestände in Deutschland v. a. auf Buchenwald-Standorten 4

3.3 Konkurrenzstärke: 
Konkurrenzschwach 8

Es treten zahlreiche Baumarten in Konkurrenz zur Flaumeiche (Bsp.: Hopfenbuche) 9

3.4 Wurzeln:
Tiefwurzelnd 11

Erst Pfahlwurzel-, später Herzwurzelsystem 10

3.5 Krone: 
Oval, später rund 12

Halboffen 12
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4. Bestandsverjüngung

4.1 Naturverjüngung: 
Ausreichende Fruktifizierung: in Abständen von ein bis drei Jahren 2

Fruchtreife: Oktober – November 2

4.2 Künstliche Verjüngung: 
Keimung: im feuchten Sand bei ca. 20°C 2

Leichte Beschattung für Keim- und Sämlinge vorteilhaft 2

Vegetative Vermehrung durch Stockausschläge 2

4.3 Keimfähigkeit und Saatgut:
Keimfähigkeit: 80% (Überdauerungszeit bis zu einem Jahr, wenn in verschlossenen  
Polyäthylen-Beuteln bei 4°C gelagert) 2

5. Holz

5.1 Eigenschaften: 
Stabil, resistent 6 und dauerhaft 2

Rohdichte: 0,7 … 0,92 g/cm³ 2

5.2 Verarbeitung und Verwendung: 
Schwer zu bearbeiten 1 und verzieht sich leicht 2

Holznutzung stark eingeschränkt und geringer Nutz- und Wirtschaftswert 16

Verwendung: Bahnschwelle, Verpackungsmaterial, Holzwerkzeug, Kohle, Zimmerei, 
Bootsbau 1, 3

Hauptnutzung: Brennholz 1

5.3 Naturschutz:
Flaumeichen-Wälder sind (aufgrund von Seltenheit und Ökologie) hochgradig 
schutzwürdig 15

6. Sonstige Ökosystemleistungen und Nutzungsmöglichkeiten

6.1 Landschaft und Ökologie: 
Lebensraum für zahlreiche Reptilien- und Insektenarten 6, sowie bedrohte Begleitarten
(z. B. Purpurklee, Kammwachtelweizen, Hallers Segge) 15

Entwicklung einer Kraut- und Strauchschicht in den Kronen 4

Schutzwald  und Bienenweide 16

Eicheln als Tierfutter 14

Erosionsschutz (an kalkigen Steilhängen) 14

6.2 Sonstige Nutzung: 
Trüffelzucht 1, 13

https://www.google.com/url?sa=t&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjIiLH1w_PyAhVUgf0HHQozAVUQFnoECAIQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.zeichen.tv%2Fsonderzeichen%2F179-Hoch-3&usg=AOvVaw1DP9xn0tixXcqfO74tozfs
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7. Biotische und Abiotische Risiken

7.1 Pilze: 
Phytophthora-Wurzelfäule (Phytophthora spp.) 1

Befall von Hallimasch (Armillaria mellea) und Mehltau (Microsphaera alphitoides) 2

7.2 Verbiss:
Anfällig, aber mit Widerstandsfähigkeit 16

7.3 Blitzschlag und Feuer: 
Feueranfällig mit niedriger Resistenz 2, 16

7.4 Trockenheit:
Hohe Trockentoleranz 1

7.5 Sturmanfälligkeit:
Tiefwurzelnd 11

Vermutlich sturmfest 6

7.6 Frost und Schnee: 
Frost als erhöhte Gefährdung 5, v. a. empfindlich gegenüber Spätfrost 8

Aber Winterhärte (Winterhärtezone 6b) 1, 17
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